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Karlsruher Zeitung .
Nr . Klo. Montag , den 1 . Marz . 1819 .

Baden . ( Karlsruhe . Bjschvfshein ». Boxberg . Freiburg . Mällheim .) — Deutsch « Bundesversammlung. ( Beschluß de« LugzugL
des Protokolls der 4 . Sitzung am n . Febr . ) — Kaiern . (München , Augsburg.) — Hannover. — Kurheffea. — Kranf»

reich. — Italien . — Rußland . — Schweden .

Baden .
Gestern , am 28 . Febr . , ist der kaiserl . dstrelch. Bot¬

schafter am großbittanniichenHofe , Fürst Paul v . Ester¬
hazy , durch Karlsruhe über Skraßburg und Paris nach
London gereiset .

Bischofsheim . Am iZ . Febr . wurde der hiesige
Krovuiwirty Jakob Oben , ein Mann von ächt - deut¬
schen , Sinne , dm ch absolute Stimmenmehrheit , als De -

pnilter des Wahlbezirks Bi schoss he im und Kork in
die zweite Kammer der Landstände erwählt .

Borberg . Von dem zy . hiesigen Wahlbezirk ist
der Ministe,ial - und RegierungSrath Hoffmann zuKarls -
ruke , welcher vormals Beanner in Borberg war , z -mi
Abgeordneten in die zweite Kammer der Landstäuve ge¬
wählt worden .

Freiburg , den 26 . F - br . . Gestern sind von dem
grundhrirlichen Adel -) ->s Großherzogthums Baden im
Wahlbezirk links der Murg , nach den gesezlichen Be
stlmmangen derWrhloronung , zu Abgeordneten in die erste
Kammsrdecgroßverzogl . bad . Landstände , 001162 theils
anwesenden , theus durch Vollmacht vertretenen Grund¬
herrn . erwählt worden : r ) Fror . Karl v . Baden , groß -
derzogl bad . geh . Natt , und S aatsrath , Grundherr
von L,el re . , mit 5g , 2 ) Freiherr Franz Anton v . Fal
kenftein . großyerzog ! . bavismer Kammerherr , Grund -
heir zu Oberrimsiuge » rc . , M t 44 , z ) Freiherr Joseph
v . Hörnst in , kaiserl . köui ^ l . dstreichischsr wirklicher ge¬
heimer Raty , G ' undhcrr von W itrkingen und Blnin -
gen , mit 42 , 4) Freiherr Johann v . Türkhelm , groß -
herzogl. bad - scher Kamm »Herrn . Kröiööirektor , Grund¬
herr zu Altdors , mir ZZ Stimmen .

Müls heim , den2Z F vr . Färben hiesigen Wahl
bezirk ist Nikolaus Blankenborn . Gutsb sitzer uno Mit¬
glied des Stadtraths , als Deputlrter erwählt worden .

rrr i ts nDeutsche Bundesversam
Beschluß des Auszugs des ProtokollG

der 4 . Sitzung am n . Febr . Derherzogl . hol -
stein - oldenburgische , anhalt und fürstlich «
schwarzburgische Herr Gesandte , v. Berg »,
verliest einen Bericht der in der 34 . Sitzung vorige «
JahrS gewählten Kommission , über die Abfassung gleich«
fdrmiger Verfügungen zur Sicherstellung der Rechte der-
Schriftsteller und Verleger gegen den Nachdrnk , und
den Entwurf einer dahin abzweckenden Verordnung , wie
solche , nach dem Gatachtender Kommission , insämmt -
lichen Vandesstaaren erlassen werden kdnnre. — Sammt -
iiche Stimmen kamen , unter dankbarer Anerkennung rer
lichtvollen Darstellung dieses Gegenstandes von S ire
der Kommission , in dem Beschlüsse überein , saß
über gegenwärtigen Bericht und Entwurf die Jnftruk -
rionen der Regierungen emgebolt werden sollen , damit
auf den Grund derselben ein gemeinsam r dem Kvcke
der im 18 Artikel der BnudeSakte enthaltenen Best m -
mung entsprechender Beschluß gefaßt werden könne . —
Das Einkeichunasprviokoll wurde verlesen , und die
Eingaben von Zahl 14 dis 16 der zum Vortrage der
Privatreklamationen ernannten Kommttsioa zuzustellen
beschlossen . (Oden gedachter Ber i ch l befindet sich de-,
reits in Nr . ZZ , 54 und AZ der Karlsruher Kettung ;der Entwurf folgt hier wörtlich ) : Entwurf ei »
ner Verordnung zur Sicherstellung der
Rechte der Schriftsteller und Verleger
gegen den Nachdruk . Nachdem in dem IZ . Ar ,
tikel der Vundesatte , wegen gleichförmiger Verfüg .,n »
gen zur Sichrrstrllang der Rechte der Schriftsteller und
Verleger gegen den Nachdruk , Vorsehung getroffen , und
dem zufolge dieser Gegenstand von der Bundesversamm¬
lung in Erwägung gezogen , auch ein Entwurf solcher
gleichförmigen Verfügungen verfaßt worden ist , so ha¬ben sich die Mitglieder des Bundes wegen der deshalb
gemeinsam zu befolgenden Grundsatz ? vereinigt , und
gegenseitig verpflichtet , in ihren Staaten folgende - zaverordnen : Art . i . Jede Vervielfältigung der in den
Staaten des deutschen Bundes erschienenen Dcukschnf -
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te« , musikalischen Werke , Landcharten und topographi¬
schen Zeichnungen durch den Druk , sowie durch die Ku¬
pferstecher - , Fvrmschneider - , Steinschreiber - oder irgend
eine andere ähnliche Kunst , ohne die Einwilligung ihrer
Urheber , und derer , welche von ihnen das Recht der
öffentlichen Bekanntmachung und Veräusserung erlangt
haben , ist verboten . Jeder Eingriff dieser Art in die
Eigenthumsrechte der Verfasser oder Verleger ist als
strafbarer Nachdruk zu betrachten . Art . 2 . Das aus¬
schließliche Recht der öffentlichen Bekanntmachung und
Veräußerung eines Weites soll auch über die Lebenszeit
seiner Verfasser hinaus sich erstrecken , und zwar in fol¬
gender Mase : r ) auf fünfzehn Jahre , voudemTcdes -
destage des Verfassers an , wenn derselbe sein Werk
selbst verlegt hat ; 2) aus zehn Jahre , von dem Todes¬
tage des Verfassers an , wenn sein Werk in dem Ver¬
lage eines Andern erschienen ist . Art . Z. Die im Falle
des Selbstverlages bestimmte Zeit soll unverändert blei¬
ben , auch wenn die Erben des Schriftstellers die Abtre¬
tung deS Verlagsrechts an einen Andern für gut finden .
Art . 4 . Werke , oder Fortsetzung von Werken eines
Schriftstellers , welche in dem ersten Jahre nach dessen
Lode herausgegeben werden , sollen zehn Jahre lang ei¬
nes gleichen Schutzes gegen den Nachdruk genießen ,
«nd fünfzehn Jahre lang im Falle des Selbstverlags .
Art . Z . Wenn ein Schriftsteller Werke hinterlassen hat ,
welche in dem ersten Jahre nach seinem Ableben nicht
bekannt gemacht werden können , so wird , auf Ansuchen
Der Erben oder ihrer Cessionäre , von deren Regierung ,
und , auf den Antrag dieser , von den übrigen Bundes¬
gliedern ein Schuzbrief gegen den Nachdruk eines sol¬
che » Werkes auf gewisse Zeit verliehen werden . Art . 6 .
Bei Werken , welche von mehreren Mitarbeiter » verfaßt
werden , sind die Unternehmer derselben als diejenigen
zu betrachten , von deren Ableben an das auefchließende
Verlagsrecht , während der oben im 2 . und 4 . Artikel
bestimmten Zeit , fortdauert . Art . 7 . Drukschriften ,
snf deren Titel weder der Name des Verfassers . noch
der des Herausgebers , oder Verlegers , oder Druckers
angegeben ist , sind als Gemeingut zu betrachten , und
demnach dem Verbot des Nschdruks nicht unterworfen .
Dieser kann jedoch durch Hinweglaffung des auf der
^ echtmafigen Ausgabe stehenden Namen des Verfassers ,
Herausgebers , Verlegers oder Druckers , nicht gerecht¬
fertigt werden ; vielmehr soll ein solcher Versuch , den
Nachdruk zu verbergen , noch besonders als Betrug be -

Kaft werden . Art . 8 - Innerhalb der oben im 2 . und

4 . Artikel bestimmten Zeit darf von den Werken eines

Schriftstellers , die bei mehreren Verlegern erschienen
sind , obne deren Einwilligung , so wenig durch den Ver¬

fasser , als mit oder ohne dessen Zustimmung durch einen
der Verleger oder einen Dritten , eine Sammlung ver¬

anstaltet werden , es sey denn , daß das Verlagsrecht ,
in Ansehung solcher einzelner Schriften , nach dem dar¬
über geschlossenen Vertrag , erloschen oder aber eine Auf¬
lage gänzlich vergriffen wäre , und der dazu berechtigte
Verleger eine neue nicht veranstalten zu westen auf ge¬

hörig beglaubigte Weise erklärt habe , oder der Verfasser
denselben , wenn die Auflage nicht vergriffen ist , we,
gen der noch vorräthigen Exemplare zu entschädigen be¬
reit wäre . Eine Sammlung solcher Arbeiten eines Ge¬
lehrten , welche sich in Schriften , die durch Beiträge
Mehrerer entstanden sind , befinden , darf nur mit Ein¬
willigung des Verfassers , oder , während der oben
festgesezten Zeit , seiner Erben , veranstaltet werden .
Art . y . Innerhalb derselben Zeit und nach denselben
Grundsätzen ist auch die Aufnahme der Werke eines
Schriftstellers in Sammlungen der Werke mehrerer
Schriftsteller , wie z . B . deutscher Dichter , deutscher
Geschichrsschre -ber u . dgl . , als unerlaubter Nachdruk zu
betrachten . Art . io . Uebersetzungen einheimischer wie
ausländischer Werke herauszugeben , steht Jedermann
frei , und die in Deutschland erschienenen dürfen nicht
nachgedrukt werden . Dadurch aber , daß Jemand zu¬
erst die Übersetzung eines Werkes unternimmt oder be¬
kannt macht , erhalt er kein ausschiießendes Recht , an ,
derweit erscheinende Uebersetzungen zu hindern . Art . 11.
Auszüge eines Werkes , welche als besondere Schriften
ausgegcben werden sollen , sind dem Nachdruk gleich zu
beurtheilen , übrigens aber in kritischen oder andern pe¬
riodischen Werken und in Sammlungen erlaubt . Art . 12 .
Abdrücke des ganzen Textes oder eines vollständigen
Auszuges eines Originalwerkes mit unwesentlichen Ver¬
änderungen , Hinweglaffung oder Hinzufügung vonKu ,
pfeisriche » , Charten » , dgl . , sind als verbotene Nach¬
drücke zu betrachten . Art . iz . Nach Ablauf der im
2 . Artikel bestimmten Zeit ist Jedermann zur Verviel ,
fältigung eines nunmehr zum Gemeingut gewordene »
Werkes berechtigt . Durch ein solches Unternehmen er¬
wirbt aber Niemand ein ausschließliches Verlagsrecht .
Art . 14 . Dieses kann jedoch erlangt werden , entweder
1) durch eigenthümliche Bearbeitung eines als Gemein¬
gut zu betrachtenden Werkes , oder 2) durch Verleihung
eines landet herrlichen Privilegiums . welches aber nur
inerbalb des Staates , ^ on dessen Regierung cS ertheilt
ist , Wirkung haben kann . ( B . f.)

B a i e r « .
München , den 25 . Febr . In der heutigen Si¬

tzung der Kammer der Abgeordneten wurde unter an¬
dern: durch den Finanzminister der Entwurf zu einem
Gesetze vorgelegr , wonach die Häusersteuer im Jsar -
kreise jener in den übrigen Kreisen gleichgestellt , und
auf einen allgemeinen gleichen Masstab zurükgegangen
werden soll .

Augsburg , den 26 . Febr . Die hiesige Garnison
ist von dem nämlichen Geiste , wie jene von München ,
beseelt . Auch sie wird , was diese bereits gethan hak ,
eine Adresse dem Könige vorlegen , und erklären , daß
es durchaus nicht ihr Wunsch sep , den KonstitutionSeid
abzulegeu , wie in der Sitzung der Ständeversammlung
vom 18 . d . M . angegeben wurde , daß sie sich vielmehr
durch den abgelegten Eid zu den Fahnen hinlänglich ge-
hunde « halte, und, M Theil der vdlljiehendkn Gewalt,
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di« sich der König in der Konstitution selbst Vorbehal¬
ten habe , eines weitern Eide » wederbedürfe , noch der - ,
selbe überdies zulässig sey .

Hannover .
Hannover , den 20 . Febr . Bekanntmachun¬

gen . „ Auf Veranlassung der wiederholt bei Unterzeich¬
neter Liquidationskommission eingehenden Anfragen , in
in wie fern die Herlejher deS gezwungenen Anlehens
aus den französischen Liquidationsgeldern Befriedigung
zu gewärtigen hätten , wird hiermit unter höchster Au¬
torisation bekannt gemacht , daß durch die der Konvention
vom 25. Apr . iFiF vorangegangenen Verhandlungen das
königl. französische Gouvernement von der Verpflichtung
der Rükzahlung deS erwähnten gezwungenen Anlehenö
gänzlich liberirt worden , die Herleiher demnach aus den
von Frankreich , in Gemäßheit jener Konvention , ge¬
zahlten und noch zu zahlenden Vergleichsgeldern wegen
dieses ihres Anspruchs einigen Ersaz von Seite der Li¬
quidationskommission nicht zu gewärtigen haben . Han¬
nover , den ly . Febr . igry . König ! , großbritannisch -
hanndversche Liquidationskommission . " — „ Davon ver¬
schiedenen Gläubigern die am 1 . Mai und 1 . Nov . iFlst
fällig gewesenen Zinsen auf die bei den LandeSkaffen be¬
legten Kapitalien bislang nicht abgefvrdert sind , und
dadurch Unordnungen im Rechnungswesen entstehen , so
werden dieselben hierdurch aufgefordert , solche sofort
bei den betreffenden Kassen in Empfang zu nehmen , und
dabei besonders zur Nachricht auswärtiger Gläubiger
bemerkt , daß eine Uebersenvung der Zinsen ohne vor -
gäugige Einlieferung der Quittung nicht erwartet wer¬
den kann , indem solches mit der Ordnung des Rech »
nungS - und Kastenwesens nicht vereinbar würde . Han¬
nover , den iy . Febr . iFiy . Generalsteuerkaffe . " —
Unsere Stände sind seit Anfang dieses Monats wieder
versammelt , und die Gen . Sreuerkasse befindet sich nicht
mehr in den Schloßgebäuden , sondern in dem land¬
schaftlichen Hause . Ihr Zustand scheint auf die Ent¬
scheidung der Frage , wann die Verminderung der Trup¬
pen eintreten soll , wesentlichen Einfluß gehabt zu ha¬
ben , indeß die Regierung und die Stände längst einig
waren , daß eine Verminderung der Truppen erfolgen
soll . Sie wird vom 1 . Mai anfangen , und die Jnfan ,
terie treffen , so daß statt zo .ooo Mann 20,000 Mann
gehalten , und für das Kriegswesen statt 2^ Miü . nur
2 Mill . Thaler bezahlt werden .

Kurh essen .

KassseI , den 2Z . Febr . Der Landgraf Friedrich
von Hessen ist , nebst Suite , den 22 . d . nach Hanno¬
ver , und der Landgraf von Hessen - Rotenburg , nebst Ge¬
mahlin ( welche von Hannover hier eingetroffen war ) ,
nach Rotenburg abgereist .

Frankreich .
Paris , den 25 . Febr . Der König hat gestern daS

Konseil der Minister präsidirt .

Der Moniteur enthält heute eine große Zahl »0»
königl . Ernennungen zu Präfektur - und Unterpräfektur »
stellen. Als Präfekten sind durch Verordnung vom 24 .
d . angestellt : Baron de la Chadenede , in der Nkeder-
charente ; GrafGirardin , indemGoldhügeldeparkemrnt ;
Feutrier , in dem Departement der Saonne und Loire ;
Baron Pelet de la Lozere , im Loire - und Cherdeparte -
ment ; Vicomte de Ricce ^ , im Loiretdepartement ; Ba ,
ron Didelot , im Aubedepartement ; Vicomte OecazeS
bisheriger Präfekt im Tarndepartement , im Nieder -
rhein . Zum Unterpräfekten des Weissenburger Arron¬
dissement ist Hr . Bianchard ernannt .

Heute hält die Deputirtenkammer wieder eine öf¬
fentliche Sitzung . Nächstens erwartet man in dieser
Kammer einen königl . Gesezentwurf zur Ergänzung deS
bereits vorgelegten Entwurfs über die Verantwortlich ,
keit der Minister .

Marschall O 'ldinot , Herzog von Reggio , liegt seit
einigen Tagen schwer am Podagra darnieder .

In den hiesige« SalonS wird gegenwärtig viel vo»
der Entführung einer Tochter deS Marquis O . . . .
durch einen reichen Engländer gesprochen .

Bonaparte ' s neue Wohnung auf St . Helena wird ,
nach einigen engl . Nachrichten , mit einer Mauer und
über dieser mit eisernen Pallisaden von io Fuß Lange
umgeben .

In Valencia soll sich eine neue Verschwörung gegen
den General Ellio gebildet haben .

Gestern standen die zu Z v. h . konsolidkrten Fond »
zu 68 ?» , und die Bankaktien zu iZoa Fr .

Italien .

Rom , den iz . Febr . Am y . d . wurde in Gegen¬
wart Sr . päbstl . Heil , von der Generalkongregarivu äei
8seri Riti , in Betreff der Heiligsprechung des Stift rS
des unbeschuhten Ordens der heil . Dreifaltigkeit zur Er¬
lösung der Sklaven , eine Sitzung gehalten , und dessen
Wunderwerke geprüft .

Rußland .

Petersburg , denZ . Febr . Die südl . Gegenden
Rußlands erfahren diesen Wintergerade umgekehrte Wit¬
terung , wie wir , nämlich eine ungewöhnliche Kalte . In
Odessa fieng der Frost schon Ende Nov . an , und hatte
den 9 . Jan . bis 20 ° zugenommen , so daß das Eis bis
weit in dieSee hinaus mit Schlitten befahren werden konn¬
te ; doch war kein Schnee gefallen . — In Kronstadt
sind im vorigen Jahre augekommen : 1208 Schiff « ,
worunter 641 englische , 12a schwedische , yi preäffi¬
sche. Abgegangen sind 1171 , worunter 6zz nach Groß¬
britannien .

Schweden .
Stockholm , den 12. Febr . Alle von einem peff »

verdächtigen Orte kommende schwedische Schiff ? , » ach
darunter auch die auS den spanischen und portug - sisch? »,
so wie allen Häfen des mittelländischen Meers , , vüe»
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unter schwarz ?? Flagge segeln, und nicht eher in Schweden
einkiärirt werden , als bis sie in dem sichern und be¬
quemen Hafen der äussersten Gorhenburger Scheeren zuKäusö eingelaufen und Quarantaine gehalten haben . Das

Gesuch der hiesigen Kaufmannschaft und Rhedereieu ,
ihre aus den leztgedachten Häfen kommenden Schiffe
gerade nach Heisingdr schicken zu können , ist abgeschla¬
gen worden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
s8 - Febr . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 7

Mittags z
NachtS 10

2780 « 5 ? , Linien
27Zoll Z,^ Linien
27 Zoll 5 L ' lnen

Grad über 0
Grad über a
Grad über o

64 Grad
57 Grad
6z Grad

Süvwest
Nordvst
Norvost

wenig
wenig
trüb

heiter
heiter

Theater - Anzeige . -
Dierstag , Ken 2 . März : Welche ist die Braut ? Lustspiel !in S Aufzügen , von Johanna W - iff- ntburn . !

Literarisch « An,eigen .
Ju der Baumgärtnerschen Buchhandlung inLeipzig sind neuerbinqs erschienen , und in allen soliden

Buchhandlungen um beigesezte Preise zu vaben ; in Karlsruhebei Braun :

Die Kunst der rednerischen und thea¬
tralischen Deklamation ,

» ach Litern und neuen , Grundsätzen über die Stimme und den
'

G - ficktsauedruk avlgef . ellt und durch 152 Figuren erläutert ,für öff . nt ' iche Redner , Schauspieler und Künstler . Mit 2gKupferplattea . gr . 8. broch . Pr - i« 6 fl.

D r . B e r g k ,
Leben und Weberl in Indien ,

enthält eine genau « Darstellung der Sitten und Gebräuche sei¬ner Einvohpcr, ; Erörterungen über ihre religiösen Vorstellun¬
gen ; Beschreibung der Erzeugnisse des Bodens und de > Obre¬re des Laude « , und Hinweisungen auf die merkwüildiscn E «'
schei . ungen in dies -m Himmelsstrich u. s. w. 8. rs Heft mit6 Kupfer « , broch . 1 st .

Mannheim . ^ Versteigerung der großen Fa¬brikgebäudes in dem Mark - flecken Leimen beiH - delberg . Z In Bezug auf die frühere Anzeige vom iss .dieses Monat » macht der Unterzeichne ' « bekannt , daß er seinin Leimen befindliches Fabrikgebäude Donnerstag « , den 4 Märzd. I . , Vormittags 10 Uhr , in dem Lokale selbst , nochmal«öff . l :ch versteigern , und bei einem sn -" t>mbaren Gebote so¬gleich , ohne weitere Ratifikation , dem Meistbietenden defini¬tiv zl. schlaacn lassen wir » . Die in jeder H, -.sicht ooilh - ilhaf -ten Bedi .rgniff , find bei dem löblichen Ort Vorstand« ,'n Lei-m , wie auch zu Mannheim in I . t . M . r öör. z zu er¬fahr »n .
Mannheim , den 26 . Febr . I8iy .

Eduard v. Weling .
Banquier aus Bamberg .

Karlsruhe . fFreiwillige Wein - Berste jgr ,ruvg .
'
j Unterzogene , wohndatt i« der ErbprinzevstraßeXr . 2i »ahier , läßt den 15. März diese« Jahr « nachstehend«

rein gehaltene Weine , im Manzen oder in kleinen Ldiheilvn "
gen , in ihrem Wohnhaus « , gegen gleich haare Bezahlung , öf'sentlich versteigern . Die Kauflustigen können Lag « vor der
Versteigerung zu jeder ihnen beliebigen Stunde und bei der

erstejgerung selbst die Proben davon kosten.
Faß Nr . I . io Ohm Traminer 1802er

2 . 4 — Niersteier 1783er
S - 4 l/r — Johannisberger do .
4 . 4 — do . do .
S . 5 — dv . do .

iS — Rüdcheimer i8r ?er
10 — Hii ' terhävßer l8koer
6 — Hivterhausberger itZlier

10 — do . do .
io — do . do .
io — do . do .
2 — do . do .

Karlsruhe , den 26 . Febr . i8ry .
E . Reutlknger « W -ttwe .

Morbach . sEdiktalladung . Z Georg Konrad Fle k
von Koblbof bei Heiesh - im , welcher am 2st. Apr . 179; geboren ,iß auf seiner Profession als Kiefer bereit « 15 Jahre , unbekannt
wo , abwesend .

Derselbe , ober dessen Leibeserbea , werden hiermit vorge¬laden , sein in Z-za fl bestehendes Vermö -en s östo binnen 12
Monaten obnerstreklichee Frist in Empfang , u nehmen , widri¬
genfalls dasselbe den nächsten Anverwandten , gegen Kaution ,ansaesol - t werden soll .

Mosbach am Nckar , den 15 . Febr . iktty .
Großherzogl . zweites Landamt .

Fab er .
Mannheim . sAnzeiqe .1 Bei Schaaff und Sachsin Mannheim ist neuer deutscher und ewiger Kleesamen zu ha¬ben , und verbürgen solche aufrichtig gute Waare .
Gckröck fSteinkohlen . 1 Unt - rzeichaeter macht den

HH , Liebhabern bekannt , d .ß er heue« mit einem Säuff äch er
Rührer Steinkohlen angekvmm n ist , p : . Ctnr . zu 1 fl . 20 kr .

Schrick , den r . März i8iy -^ Georg Hafkesbriug ,
von Ruhrort .

Karlsruhe . fBerlorne Uhrqeh äng eH In den
ersten Tagen voriger Woche giengen folgende Uhrgebä -.g « , an
einem goldenen Sprinqring , verloren : 1 ) ein goldene« Fami¬
lien - Petrschaft ; 2 ) ein leere « Pe - tsckaft von C rneol , in Goltz
gef . ßt ; 3) «in moderner goldener Ubrschlüfiel ; 4t ein Ubr-
schlüssel in Gestalt einer Hand von Ko - all mV einer Pistole .
Dem Überbringer de« Gesund - nen wird da« Jeirungskomproü :
einen Lvulsd 'or Belohnung geben .
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